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Eine Reise zur Perfektion
Wenn Holz zu Gold wird, heißt das Ergebnis Glenmorangie Astar

    Astar ist die Geschichte einer
Suche und einer Reise. Sie han-
delt von Glenmorangies Stre-
ben, die besten Eichenfässer für
die Produktion eines perfekten
Single Malts zu fertigen. Astar

(aus dem Gälischen für Reise)
ist in Fässern aus dem besten
Holz der majestätischen Höhen
der Ozark Mountains (Missou-
ri) in den schottischen High-
lands gereift.
   Glenmorangie Astar ist reich-
haltig, seidig, cremig und ver-
körpert Glenmorangies hohe
Kunst der Whisky Kreation. Je-
de Etappe der langen Reise hat
einen direkten Einfluss auf den
Geschmack und die Aromen des
Glenmorangie Astar.
  Die Astar-Reise beginnt in den
Ozark Mountains,Missouri. Dr.
Bill Lumsden, Master Distiller
und Leiter der Whisky Kreati-
on von Glenmorangie, wählt die
langsam wachsenden, feinkör-
nigen amerikanischen Weiß-Ei-
chen aus.

  Mindestens 24 Monate lagern
die aus den gewaltigen Bäumen
geschnittenen Dauben an der
offenen Luft. Während dieser
langen Zeit können die Eichen-
hölzer atmen und weicher wer-
den, da sie von Natur aus luft-
durchlässig sind. Die ersten
Geschmacksnuancen des Glen-

morangie Astar entwickelt das
Holz bereits zu diesem Zeit-
punkt.
  Die Dauben werden zu Fäs-
sern gebunden und erhitzt (toa-

sten). So erhalten sie weitere Ge-
schmacksnuancen wie Mandel
und Kokos. Im Anschluss wer-
den die Fässer mit Tennessee
Whiskey befüllt und für vier
Jahre eingelagert. Damit wird
jede Rauheit aus dem Holz ge-
zogen und gleichzeitig werden
köstliche Vanillenoten freige-
setzt.
  Im nächsten Schritt werden die
sogenannten Designer-Casks

geleert und zur Glenmorangie
Destillerie in Tain gebracht, wo
sie mit Glenmorangies delika-
tem und komplexen Destillat,
das aus Schottlands höchsten
Brennblasen stammt und inter-
national hohe Anerkennung
genießt, befüllt. Anschließend
werden die Fässer für viele Jahre
in ebenerdige, dunkle Lager ge-
bracht, um dort lange behutsam
zu reifen.
   Dr. Lumsden sagt hierzu:
„Wir bei Glenmorangie sind be-
sonders wählerisch. Wir glau-
ben, dass 60 Prozent des Whis-
kygeschmackes durch das Holz

bestimmt werden. Unsere Su-
che nach dem besten Holz ist
besonders anspruchsvoll.
Es ist schwierig, all die Jahre
voller Leidenschaft und Hinga-
be aufzusummieren! Ich würde
Glenmorangie Astar als das
beschreiben, was ein Single
Malt sein sollte - er ist das Er-
gebnis einer langen Reise. Eine
Reise zur Perfektion.“
   Die Farbe des Glenmorangie

Astar ist ein außergewöhnli-
ches, weil sonnendurchflutetes
Gold.
   Glenmorangie Astar wird mit
100°, 57,1 Vol%. abgefüllt und
ist somit ein Glenmorangie in
seiner pursten Form mit dem
vollen Spektrum an Aromen,
Textur und Geschmacksnuan-
cen.
   Mit der Reise von den Ber-
gen in Missouri zu den schot-
tischen Highlands endet die
Geschichte von Glenmorangie

Astar mit einem Whisky, der in
seiner vollen Stärke und non
chill-filtered abgefüllt wird. Das
Ergebnis ist ein puristischer
Whisky mit besonderer Tiefe
und seidiger Cremigkeit.
   Mit Glenmorangie Astar kann
sich jeder Whisky Geniesser auf
seine persönliche Reise für die
Sinne begeben.
Verkostung
Aroma:

Die Geschmacksnuancen sind

reichhaltig, süß und weisen ein
intensives Aroma auf. Das Aro-
ma ist eine perfekte Kompositi-
on aus Toffée und Crème Brulée,
ergänzt durch einen Hauch fri-
scher Minze, warmem Zimt und
Anis, abgerundet durch eine zar-
te Nuamce von Kokos und ge-
rösteten Mandeln in einem Man-
tel aus Milchschokolade.
   Ein süßes Minze-Honig-Zitro-
ne-Arrangement ergänzt die kräf-
tigen Nüsse und Gewürze.
   Mit Wasser wird die Süße noch
vollmundiger, das Ergebnis ist
ein herrlich cremiges Dessert.
Geschmack:

Herrlich weich, reichhaltig und
köstlich, voller Süße und fruch-
tigen Aromen. Im ersten Mo-
ment dominiert Crème Brulée mit
köstlichem Pfirsich, pochierten
Birnen und Aprokosen sowie
einem Hauch Vanille. Dann ent-
faltet sich die warme Süße und
angenehme Geschmeidigkeit der
Haselnüsse und schmilzt als
weicher Buttertoffée auf der
Zunge. Die zarte Schärfe von
Zimt und Muskat wird von
Pfirsichfrucht ummantelt. Den
perfekten Abschluß bilden küh-
le Mnze und frisches Menthol.
Abgang:

Lang und weich, Noten von Ho-
nig, Mandel, Kokos-Eis und ei-
nem Anflug Anis.
Moët Hennessy,
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Unruhe um Ausschank

   Nachdem für das vergangene
Jahr steigende Besucherzahlen
für die schottischen Brennerei-
en zu vermelden waren, droht
hier jetzt ein Einbruch. Die briti-
sche Regierung bemüht sich, mit
der Kampagne „drink respon-

sable“ den übermäßigen Alko-
holkonsum einzudämmen, der
in gewissen Schichten zum Ko-
matrinken führt. So waren Ge-
rüchte aufgetaucht, das per Ge-
setz der Ausschank von Whis-
ky nach einem Destillenrund-
gang unterbunden werden soll-
te. Hier befürchtete die Whis-
ky-Industrie aber sofort dras-
tisch sinkende Besucherzahlen.
Momentan sind ca. 50 Brenne-
reien für Besucher geöffnet. Da
sie meinst in ländlichen Gegen-
den liegen, ist der Besucher-
strom eine willkommene und
wichtige Belebung der lokalen
Tourismusindustrie.
   Doch nun kommt Entwarnung
aus Regierungskreisen mit dem
Hinweis, dass diese Gepflogen-
heit nicht angetastet werden
soll.      BBCnews ; 24.06.08

Neue Destille für Diageo
   Wegen der weltweit steigen-
den Nachfrage nach Spirituo-
sen baut Diageo die nächste
Brennerei. Allerdings nicht in
Schottland und auch nicht für
Whisk(e)y und sie hat auch an-
dere Dimensionen. Auf der In-
sel St. Croix der Jungfern Inseln
in der Karibik wird eine neue
Rum-Brennerei mit einer Kapa-
zität von 20 Mill. Gallonen (=90
Mill. Liter) entstehen. Der Bau
soll bis 2011 fertig sein. Der Rum
geht in die Sorten des Captain
Morgan Rum für den US-Markt.
Mit der neuen Brennerei will
Diageo seine Position im inter-
nationalen Markt für Rum festi-
gen.         Harpers ; 24.06.08

Neue Zielgruppe
  Ian Macleod Distillers bietet
den Blend Isle of Skye nun auch
mit den Altersstufen 21 und 50
Jahre an und bedient damit die
steigende Nachfrage in Ruß-
land und Asien nach hochwer-

tigen Luxusartikeln. Der 21jäh-
rige ist auf 1.000 Flaschen li-
mitert und soll 150-160£ kosten.
Vom 50jährigen gibt es 400 Fla-
schen mit einem geschätzten
Preis von 850-850 £.
Drinks Internation. ; 26.06.08

Gegen den Trend
   Mit Ende Juni 2008 wurde die
Produktion in den Brennerein
Springbank und Glengyle ein-
gestellt und  die 7 Produktions-
mitarbeiter entlassen.
Die zur Schließung herausgege-
bene Pressemitteilung wird hier
im Original wiedergegeben, da
nur so eine unbeeinflußte Inter-
pretation durch den Leser si-
chergestellt wird.
  As a consequence of the con-

tinuing instability of basic raw

material prices, which have

doubled within the last year,

the management of J & A Mit-

chell and Company Ltd. have

decided to cut back the pro-

duction of new spirit at their

Springbank and Glengyle Dis-

tilleries until prices settle. The

state of the materials market

will be kept under continuous

review.

The opportunity will be taken

to carry out necessary mainte-

nance work and create the in-

creased warehousing accom-

modation required for future

development. In the short term

there will however, regrettably,

be a few staff redundancies.

There will be no impact on the

availability of bottled Spring-

bank whisky or the Kilkerran

whisky from its Glengyle Dis-

tillery as the Company has am-

ple stocks of young maturing

whisky which will enable it to

continue supplying its home

and export markets as normal.

Chairman

J & A Mitchell & Co. Ltd.

   Dies ist eine klare Entschei-
dung  gegen den momentanen
Trend in Schottland  zu Produk-
tionssteigerungen durch Erwei-
terung vorhandener Kapazitä-
ten oder gar durch Neubau von
Brennereien.
     Pressemitteilung ; 27.06.08

Umbau
    Die Glenmorangie plc. strebt
grosse Veränderungen an. Der
Hauptsitz mit Verwaltung und
Abfüllanlagen in Broxburn,
West Lothian, wird an Diageo
verkauft. Es ist noch nicht be-
kannt, wohin Verwaltung und
Abfüllbetrieb mit momentan 420
Angestellten umziehen sollen
oder wo ein Neubau entstehen
wird. Beim Personalabbau setzt
man auf das (vorzeitige) Aus-
scheiden aus Altersgründen.
    Die Glen Moray Brennerei
soll als eigenständiger Produk-
tionsbetrieb ohne den Verlust
eines der 17 Arbeitsplätze ver-
kauft werden. Dieser Verkauf
wird eine Konzentrierung auf die
steigende Nachfrage nach den
Premiumsorten Ardbeg und
Glenmorangie ermöglichen.
   Für die verbleibenden Brenne-
reien Ardbeg und Glenmorangie
sind bereits Investitionen von
mehreren Millionen £ in die Er-
weiterung von Produktionska-
pazität, neue Lagerhäuser und
eine Renovierung der Besu-
cherzentren angekündigt.
    Wie bereits erwartet, wird ein
Rückzug aus dem Geschäft der
Produktion und Abfüllung von
Blended Scotch für britische
Handelsketten angekündigt.
Richard Lochhead,  Abgeordne-
ten für Moray im schottischen
Parlament, hofft ob der Bedeu-
tung der Glen Moray Brennerei
für die regionale Wirtschaft auf
eine schnelle Übernahme der
Brennerei durch einen Investor.

      BBCnews ; 01.07.08

Gute Nachricht
     Drei Monate ohne nennens-
werte Niederschläge zwangen
die Brennerei Bowmore zum
Einstellen der Produktion. Die
Pause wurde für die im Sommer
üblichen Wartungsarbeiten ge-
nutzt. Auch die anderen Bren-
nereien auf Islay litten unter dem
Wassermangel, brauchten aber
die Produktion nicht einzustel-
len, da sie das benötigte Was-
ser aus höher gelegenen Quel-
len beziehen. Anfang Juli mel-

dete dann Bowmore nach zwei-
wöchiger Pause das Wiederan-
fahren der Produktion.
Drinks International ; 01.07.08

Neue Wege
    Maker’s Mark adaptiert jetzt
ein bereits bei Nahrungsmittel-
und Getränkeherstellern wie
Coca Cola, Kraft und einigen
großen Winzern erfolgreich ge-
nutztes Verfahren zur Gewin-
nung von Biogas aus den na-
türlichen Produktionsabfällen
des Brennens von Whisky. Bis-
lang wurden die bei der Produk-
tion anfallenden Reste (stillage)
aus Mais, Weizen und Hefe an-
konzentriert und als Viehfutter
an die umliegenden Farmer ver-
kauft. Da innerhalb des näch-
sten Jahrzehnts eine Produkti-
onssteigerung von 7,5 Mill. auf
20 Mill. Flaschen geplant ist,
wird mehr stillage anfallen als
die Farmer vermutlich werden
abnehmen können.
   Daher wird die aus der über-
schüssigen stillage extrahierte
Flüssigkeit künftig in einem
Bioreaktor mit speziellen Bakte-
rien versetzt, die neben dem CO

2

auch Methangas freisetze, das
dann dem Gas zum Beheizen der
Kessel in der Dampferzeugung
beigemischt werden soll. Das
Biomethan soll letztendlich 15-
30% des Gasverbrauches der
Brennerei ersetzen.
  Die Technologie der Erzeu-
gung von Biogas aus Brennerei-
abfällen wurde von Ecovation
Inc. in Victor,NY, entwickelt, die
bereits Versuchsanlagen in 2
namentlich nicht benannten
schottischen Brennereien be-
treiben.
    Die 8 Mill.$ teure Anlage bei
Maker’s Mark wurde bereits
von Mitarbeitern von Brown-
Forman, Barton Brands und
Cruzan Rum begutachtet.
          Kentucky.com ; 01.07.08

Informationen gesucht
   Das höllandische Investment-
unternehmen Scaent Group

kaufte - wie berichtet - im März
2008 die stillgelegte Glenglas-
saugh Brennerei auf und möch-
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te diese noch in diesem Jahr
wieder in Betrieb nehmen. Par-
allel zur Renovierung der tech-
nischen Ausrüstung  ist man
nun bemüht, auch die Ge-
schichte  der Brennerei auf den
neuesten Stand zu bringen.
Hierzu wurde ein Appell veröf-
fentlicht mit der Bitte, Informa-
tionen an Graham Eunson, dem
neuen Manager der Brennerei
weiterzuleiten. Hier die Telefon-
nummer: 0044-1261-842 367

   The Press ; 09.07.08

And the Winner is...Tesco
   Bei der diesjährigen Interna-
tional Wine and Spirit Competi-
tion (IWSC) gab es einen inter-
essanten Gewinner - die Super-
marktkette Tesco, deren 12-
year-old Highland Single Malt
in einer Blindverkostung die
Anglo Overseas Trophy für den
besten Single Malt in der Al-
tersgruppe bis zu 15 Jahren ab-
räumte. Die Jury bescheinigte
dem Malt eine interessante Na-
se, Noten reifer Früchte und
von Vanille, gefolgt von süßen
Gewürznoten. Er sei weich und
angenehm auf der Zunge, mit
Spuren von Christmas cake,
Marzipan, Marmelade und
Mandel.
   Bei dem Wettbewerb war auch
die Ladenkette Sainsbury’s mit
einer Goldmedaille für ihren 10-
year-old Islay Malt erfolgreich.

The Herald ; 08.07.08

Anmerkung:

1) Für den nicht im UK ansässi-
gen Konsumenten wäre es nun
recht informativ, zu erfahren,
welcher Single Malts sich hin-
ter den Etiketten der obigen
andelsketten verbergen.
2) Die Auszeichnungen sind
eine logische Konsequenz aus
der Praxis einiger mittelgroßer
Produzenten,  ihre Whiskies für
Handelsketten unter deren ei-
genen Etiketten abzufüllen. Aus
den oben aufgeführten Prämie-
rungen können die Produzen-
ten selbst allerdings keinen
werbeträchtigen Nutzen zie-
hen.Bei einem Preis von 15.58
£ bei Tesco würde eine Be-
kanntgabe des Malts in der Fla-
sche diesen auf dem britischen

Markt unverkäuflich machen,
da der Preis der regulären Ab-
füllung vermutlich 10 £ über
dem bei Tesco liegen dürfte.

Öffnung
    Chivas Brothers bietet in den
Monaten August und Septem-
ber die Möglichkeit der Besich-
tigung der sonst dem normalen
Publikum nicht zugänglichen
Brennereien Longmorn und Allt
à Bhainne an. Während Long-
morn, erbaut 1893, eine Brenne-
rei im alten Stil ist, ist die Allt à
Bhainne, erbaut 1975, auch vom
äußeren Erscheinungsbild her
eine „moderne“ Brennerei, der
z. B. das sonst typische Pago-
dendach über der Darre fehlt.
Die Darre wurde nicht einge-
plant, da das Malz fertig von
Zentralmälzereien geliefert wird.
   Longmorn Singler Malt ist als
Originalabfüllung mit einem Al-
ten von 16 Jahren im Handel er-
hältlich. Von Allt à Bhaine gibt
es momentan keine solche Ori-
ginalabfüllung, da die gesamte
Produktion für die Herstellung
von Blended Scotch verbraucht
wird. Den Löwenanteil benötigt
der Blend 100 Pipers, der in
Thailand ein Verkaufsrenner ist.
   Die Besichtigung ist nur ge-
gen Voranmeldung unter 0044-
1340-881 249 möglich und ko-
stet 10 £ pro Person. Zeiten der
Führungen und weitere Infor-
mationen sind zu finden unter
www.maltwhiskydistilleries.com

Chivas Bros. ; 11.07.08

Verkauf II
   Sieht man die feindliche Über-
nahme von Allied Domecq von
Pernod Ricard und den Aufkauf
der Glenmorangie plc durch
Louis Vuitton Moët Hennessy
(LVMH) als  ein Erdbeben in der
Landschaft der Whisky-Bren-
nereien, so ist jetzt die Phase
der Nachbeben angebrochen.
    Moët Hennessy sucht einen
Käufer für Glen Moray (s.o.)
und jetzt gibt Pernod Ricard
bekannt, den Verkauf der Glen-
dronach Brennerei fast abge-
schlossen zu haben. Als Käu-
fer wird recht deutlich das Kon-
sortium gehandelt, das bereits

die BenRiach Brennerei über-
nommen und wieder in Betrieb
genommen hat.
    Glendronach wurde 1996 we-
gen zu großer Vorräte an reifen-
dem Whisky von Allied Domecq
eingemottet, 2002 wieder in Be-
trieb genommen. In 2005 ging
Glendronach mit der Aufteilung
von Allied Domecq an Pernod
Ricard, die aber statt auf eine
Fortsetzung der Produktion bei
Glendronach mehr auf eine Er-
weiterung der Produktionskapa-
zität bei The Glenlivet sowie die
Wiederinbetriebnahme von Allt
á Bhainne setzen. In diesen Plä-
nen ist für Glendronach nun
kein Platz mehr vorgesehen und
soll daher abgestossen werden.
Der Verkaufspreis wird auf 30
Mill.£ geschätzt.
            The Scotsman ; 13.07.08

Aufrüstung
   Diageo stellt sich auch bei der
erst kürzlich erworbenenen iri-
schen Tochter Bushmills in Co.
Antrim auf eine steigende Nach-
frage nach Whisk(e)y ein. Be-
reits 2007 wurden die vorhande-
nen neun Brennblasen moder-
nisiert. Jetzt soll für 1,88 Mill. €
noch eine weitere, die zehnte
Brennblase hinzu kommen. Bis-
lang hat Diageo für die Aufrü-
stung der Produktionskapazität
bereits 7,5 Mill.€ investiert.

BARkeeper.ie ; 15.07.08

Neue Brennerei
   Die ersten Hürden sind bereits
genommen für den Bau der neu-
en Brennerei in Comox, Vancou-
ver Island, Kanada. Das Inves-
titionsvolumen ist mit 2 Mill.Can
$ angegeben.
   Bauherr ist die Shelter Point
Distillery Corp., gehalten von
der Jay Oddleison, Farmer Pa-
trick Evans und ... Andrew Cur-
ry (Sohn von Harold Curry, dem
Gründer der Isle of Arran Bren-
nerei), der auch an dem Projekt
einer neuen Brennerei im engli-
schen Lake District beteiligt ist.
    Anfang Juli wurde auf einem
Teilgrund der Farm von Patrick
Evans bereits die Baugrube für
die Brennerei ausgehoben Ge-
plant ist die Fertigstellung des

800 m2 großen Gebäudes zum
Thanksgiving Day 2008 sowie
bis zum Jahresende die Anliefe-
rung der in Schottland bestell-
ten technischen Ausrüstung -
und Farmer Evans hat schon für
2009  fest den Anbau der Gerste
für die Brennerei eingeplant.
   Investoren können bereits für
5.000 Can$ Fässer mit dem neu-
en Destillat vorbestellen. Die
erste Abfüllung soll nach zehn
Jahren Reifung erfolgen - und
für die Erstabfüllung ist  schon
der Preis bekannt: 100 Can$ !!

 canada.com ; 16.07.08

Schneehuhn oder Eisvogel
    Nach dem Erfolg von Black

Grouse, der intensiv getorften
Variante des berühmten schot-
tischen Moorhuhnes The Fa-

mous Grouse, wagt sich The
Edrington Group nun an einen
Eisvogel heran. Vorerst nur als
sechsmonatiger Lockvogel für
den Bereich Duty Free/Travel
Value gedacht ist The Snow
Grouse, ein eisklares Getränk.
    Üblicherweise ist in den Som-
mermonaten das Eisfach im
Kühlschrank für die Wodka-
oder Kornflasche reserviert.
Und genau diese Flaschen soll
The Snow Grouse verdrängen.
Dieser Eisvogel ist nun der er-
ste Scotch, der ernstlich für das
Eisfach vorgesehen ist. Die Ziel-
gruppe ist umschrieben mit die,

die etwas Neues und Besonde-

res suchen.
  Der neue Whisky der Edring-
ton Group ist benannt nach dem
Vogel lagopus mutus,Snow
Grouse oder Schneehuhn. Die-
ses lebt in den obersten Höhen-
zügen der schottischen High-
lands und wird als der wider-
standsfähigste Vogel Großbri-
tanniens bezeichnet. Das im
Sommer dunkelbrauene Feder-
kleid bedeckt im Winter eine
zusätzlich gebildete Schicht aus
weißen Federn, die wärmt und
den Vogel in den winterlich ver-
schneiten Highlands auch op-
tisch schützt.
The Snow Grouse ist ein Grain
Whisky, gereift im Eichenfass,
mit zarten Vanilleton und einer
leichten Süße im Mund.
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Vermischtes / Neue Abfüllungen

Übernahme
  Für 3 Mill.£ übernimmt Schott-
lands größter unabhängiger Ge-
treidehändler die schottische
Niederlassung eines seiner Ri-
valen. W. N.Lindsay übernimmt
vom in der Schweiz beheimate-
ten Rohstoffhändler Glencore

dessen Niederlassung in Stra-
cathro bei Brechin. Die Über-
nahme soll bis zum 18.August
vollzogen sein. Mit diesem Zu-
kauf verdoppelt Lindsay nahe-
zu die bisherige Lagerkapazität
von 100.000 auf 170.000 Ton-
nen. In Verbindung mit der
Übernahme der Läger in Stra-
cathro wurde auch bekannt,

dass Lindsay einen Vertrag mit
Diageo abschließt, der die Be-
schaffung, Trocknung und Ein-
lagerung einer „bedeutsamen“
Menge an Gerste zur Malz-
bereitung vorsieht. Lindsay hat
bereits Lager in Gladsmuir bei
Tranent und in Keith. Die von
Lindsay vorrätig zu haltende
Gerste ist für Diageos Mälzerei-
en in Burghead, Roseisle und
Muir of Ord vorgesehen.
     Press & Journal ; 19.07.08

Verkauf III
    Die 4 Investoren, die 2003 die
1993 eingemottete Tullibardine
Brennerei kauften und wieder in

Betrieb nahmen, stehen nach
Presseinformationen über die
UBS aus der Schweiz in Ver-
kaufsverhandlungen. Die UBS
vertritt hierbei die Interessen
der vier Eigentümer der Brenne-
rei. Es sollen bislang drei inter-
essante Übernahmeangebote
eingegangen sein.
          The Scotsman ; 24.07.08

Verkauf I-2
    Analysten erwarten als mög-
lichen Käufer für die Glen Moray
Brennerei in Elgin nicht Diageo
oder Pernod Ricard, da Glen Mo-
ray für diese global agierenden
Firmen zu klein sein dürfte. Man

sieht vielmehr in Whyte & Mac-
kay einen geeigneten Käufer, da
die indische Mutter UB Group
ihre eigenen indischen Marken
mit schottischen Importen (na-
türlich aus eigenen Brennerei-
en!) unterstützen möchte und
mit Dalmore und Isle of Jura

auch schon recht erfolgreich ist.
   Die mitgekaufte, aber noch ge-
schlossene Tamnavulin Brenne-
rei soll noch in diesem Jahr wie-
der angefahren werden und In-
teresse am Zukauf einer weite-
ren Brennerei wurde schon öf-
ter gezeigt.
     Off Licence News ; 24.07.08

 Arran Distillers bringen eine
weiter Nachlagerung mit dem
Arran Moccatel Finish

9 year old ; 55 %
5.730 Flaschen
Aroma: Marzipan, Haselnuss,
getrocknete Datteln und Feigen
Geschmack: die anfängliche
Süße weicht einer köstlichen,
trockenen Malzigkeit
Nachklang: komplex und recht
angenehm

  Nach der Wiederaufnahme der
Produktion 2002 unter Ray-
mond Armstrong bei der süd-
lichsten Brennerei im Bereich
Lowland ist es nun soweit - der
erste Neue ist abgefüllt:

Bladnoch Bourbon
Cask Strength

6 year Old ;57,3 %

Bladnoch Sherry
Cask Strength

6 year old ; 56,9  %

Bladnoch Lightly Peated
Cask Strength

6 year old ; 58,1 %

Bei Bruichladdich ist an neu-
en Abfüllungen zu notieren:

Links VIII
Torrey Pines

15 year old ; 46 %
18.000 Fl. mit Reifung in Bour-
bon und Château Latour casks

Links IX
Royal Birkdale

15 year old ; 46 %

12.000 Fl. ; Bourbon cask

Als Trilogie von leicht bis zu
intensiv getorftem Whisky sind

Bruichladdich Rocks
Bruichladdich Waves
Bruichladdich Peat

zu sehen, wobei die zwei bereits
bekannten Abfüllungen Rocks
und Waves im neuen Gewand
daher kommen.

Diageo bringt bei den Classic
Malts eine weitere, limitierte
Abfüllung, die für die Friends
of Classic Malts reserviert ist

Lagavulin Sherry Cask
12 year old ; 48 %

dist. 1995 ; bottl. 2008

und dazu das passende nosing-
Glas.  Hier ist die für Lagavulin
typische rauchige Salzigkeit mit
den dezenten süßlichen Röst-

aromen der Sherryfässer kom-
biniert.

Die Reihe der Torfigen (50 ppm)
aus der Edradour Brennerei
wird nun fortgesetzt mit dem

Ballechin 3rd release
Port maturation
6.000 Fl. ; 46 %

In der Serie der Abfüllungen
von Glenfarclas Malt mit Lage-
rung im Oloroso Sherry-Fass ist
nun erhältlich der

Glenfarclas Vintage 1993
Oloroso Sherry Cask
3.000 Flaschen mit 46%

Für die Brennerei Knockdhu ist
ein neuer Jahrgang abgefüllt:
An Cnoc Vintage 1994 ; 46 %

Trotz Einstellung der Produkti-
on wird  Springbank weiter ab-
gefüllt, hier der Neue:

Springbank Vintage 1977
Sherry Cask

batch-no. 2 ; 54,9 %

NEUE ABFÜLLUNGEN
Die Fässer dieser Abfüllung
wurden ein zweites Mal getoa-
stet um besonders intensive
Röst- und Karamellaromen zu
erhalten.
Weiter von Springbank der
Longrow Vintage 1996 ; 46 %

Whyte & Mackay bietet unter
dem Sammelbrgiff Jura Ele-
ments vier neue Abfüllungen an

Isle of Jura Air
Vintage 1993 ; 46 %

Isle of Jura Earth
Vintage 1999 ; 46 %

Isle of Jura Fire
Vintage 1998 ; 46 %

Isle of Jura Water
Vintage 1989 ; 46 %


